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(ben) Nur ein Sieg (und der
am grünen Tisch), dazu Platz
acht – die harten Fakten hö-
ren sich nicht nach einer ge-
lungenen ersten Runde im
NVV-Pokal an. Und doch
gab‘s für Melanie Steinmetz,
Trainerin der Landesliga-Vol-
leyballerinnen des MTV Gif-
horn II, positive Erkenntnisse
in der heimischen Flutmulde.

„Rebecca Witt hat mir als
Zuspielerin sehr gut gefallen –
und sie hat ja das erste Mal so
mit der Mannschaft zusam-
mengespielt“, freute sich
Steinmetz über den Neuzu-
gang vom VfL Knesebeck.
Doch auch derRest desTeams

konnte die Trainerin positiv
stimmen, insbesondere nach
dem missglückten Testspiel
am vergangenen Donnerstag
gegen Bezirksligist FC Wen-
den: „Da war die Pokalleis-
tung schon deutlich besser.“
Nach einem klaren 0:2 im

Auftaktmatch gegen Ver-
bandsligist TSV Groß Mun-
zel konnte der MTV sein 1:1
gegen den TKWNienburg II
(Landesliga) als 2:0-Erfolg
verbuchen – der Gegner hatte
eine nicht spielberechtigte
Spielerin aufgeboten.
Nach Gruppenplatz zwei

ging es dann gegen den Staf-
felkonkurrenten MTV Schö-
ningen. Nach zwei engen Sät-

zen verließen die Gifhorne-
rinnen amEnde allerdings die
Kräfte. Schöningen setzte
sich mit 15:7 im Tiebreak
durch.
Im Spiel um Platz sieben

des Zwölferfeldes setzte es ge-
gen Landesligist VSG Altes
Land zwar ein 0:2, doch Stein-
metz war besonders vom ers-
tenSatz (23:25) angetan: „Eine
schöne Partie.“
Ihr Fazit amEnde eines lan-

genVolleyball-Tages fiel letzt-
lichpositiv ausfiel: „Wir konn-
ten uns einspielen, es hat sich
auf jeden Fall gelohnt.“ Ge-
lohnt hat es sich auch für Lan-
desligist TSV Stelingen, der
das Turnier gewann.

Platz acht, aber viele
positive Erkenntnisse
Volleyball – NVV-Pokal (Frauen): Witt überzeugt bei MTV II

Platz acht in heimischer Halle: Die Volleyballerinnen des MTV Gifhorn II (r. Pauline Gaw-
ronski) sammelten in der ersten Runde des NVV-Pokals positive Erkenntnisse.

(ben) Das war ein Mara-
thon-Tag für die Volley-
baller des MTV Gamsen:
Beim NVV-Pokal in Celle
absolvierte der Landesli-
gist gleich fünf Partien,
am Ende sprang Platz vier
beim mit acht Teams be-
setzten Turnier heraus.

„Wir haben wirklich alles
mitgenommen, was geht“,
fasste MTV-Spieler Micha-
el Scheller zusammen. Da
eine Mannschaft kurzfris-
tig absagte, gingen nur acht
Teams inCelle andenStart.
In einer Vierer-Gruppe trat
Gamsen zunächst gegen
den TuS Altwarmbüchen
II, den TSV Oerel-Barchel
und den SV Altencelle (alle
Landesliga) an.
Nach einem 2:0-Auftakt-

erfolg gegen das Team aus
Altwarmbüchen – gespielt
wurden jeweils zwei Sätze –
trennte sich der MTV von
Oerel-Barchel und Alten-
celle jeweils mit 1:1. „Damit
waren wir Gruppenzweiter
hinter Oerel“, berichtete
Scheller.

Im Halbfinale ging es
nun gegen den Verbandsli-
gisten TSVBuxtehude-Alt-
kloster. Der spätere Sieger
musste im gesamten Tur-
nier nur einen einzigen Satz
abgeben – und das beim
2:1-Erfolg gegen Gamsen.
„Das war der Hammer, un-

ser High-
light des
Tages“, be-
jubelte
Scheller das
25:22 im
zweiten
Durch-
gang. Im
Spiel um
Platz drei

ging es nun noch einmal
gegen Oerel. Nach einem
10:15 im Tiebreak musste
sich der MTV mit 1:2 ge-
schlagen geben.
„Trotzdem war es ein su-

per Turnier. Annahme und
Abwehr haben wirklich toll
funktioniert“, freute sich
Scheller nach zwölf gespiel-
ten Sätzen über die gelun-
gene Generalprobe für den
Punktspielauftakt.

Marathon-Tag für
den MTV Gamsen
Volleyball – NVV-Pokal: Platz vier geholt

Platz vier in Celle: Landesligist MTV Gamsen (r. Miros-
law Krzywik) absolvierte zwölf Sätze beim NVV-Cup.

Scheller

Toller Erfolg für Vera und
Siegfried Uhde: Das
Tanzpaar des TSC Gif-
horn sicherte sich in Hil-
desheim bei den Landes-
meisterschaften den Titel
bei den Senioren III B –
und stieg in die A-Klasse
auf. An gleicher Stelle hol-
ten Gabriela und Wolf-
gang Schön (SV Triangel)
Platz zwei (AZ/WAZ be-
richtete).
Schon in der Vorrunde

bestätigten dieUhdes ihre
gute Form der jüngsten
Turniere. Mit den meis-
ten Kreuzen der Wer-
tungsrichter erreichten sie
problemlos das Finale.
„Wenn die beiden so wei-
ter tanzen, können sie
ganz vorn landen“, waren
sich die Trainer Martina
undMatthiasDonners so-
wie Sebastian von Hen-
ninges einig.
Im Finale behielten die

Uhdes die Nerven und
setzten sich in allen fünf
Tänzen an die Spitze der
Konkurrenz: Sieg und da-
mit die Landesmeister-
schaft für das Tanzpaar
aus der Mühlenstadt.

Tanzen: TSC Gifhorn

Uhdes: Titel
und Aufstieg

Landesmeister: Vera und
Siegfried Uhde vom TSC.

(mic) Erst die Party, dann die
Packung… Am Tag nach der
Geburtstagsfeier beim Trai-
ner gingen die Fußballerin-
nen der SV Gifhorn in der
Oberliga bei Fortuna Celle
mit 0:14 (0:8) unter. „Norma-
lerweise ist uns Celle einen
Schritt voraus. Nach dieser
Nacht waren es zwei“, sagte
SVG-Coach Volker Scheffler,
der zu seinem 50. Geburts-
tag geladen hatte, ehrlich.

Bis in die frühen Morgen-
stunden wurde zuvor gefeiert.
So kam es am nächsten Nach-
mittag dazu, dass noch nicht
alle Spielerinnen wieder bei
voller Leistungsfähigkeit wa-
ren – und das spiegelte sich
auch rasant im Ergebnis wi-
der…
0:3 nach neun Minuten –

Celle nutzte Gifhorns Müdig-
keit gnadenlos aus. „Wir ha-
ben uns friedlich und kampf-
los dem Schicksal ergeben, un-
seren Gegnerinnen das Spiel-
feld komplett überlassen“,
kommentierte Scheffler, der

diese Partie so schnell wie
möglich abhaken möchte.

„Wir spielen am nächsten
Spieltag gegen Spitzenreiter

VfL Wolfs-
burg II, das
wird noch ein-
mal ganz
schwer“, weiß
Scheffler, der
aber spätestens
danach mit
Gifhorn wie-
der punkten
will. „Daswird

ohne vorherige Party mit Si-
cherheit auch einfacher“, weiß
der Coach.
SVG: Wenzel – Beidatsch, Scheff-

ler, Hecker, Trilat (30. Berg) –Weseloh,
Kampf (77. Glindemann), Richter, Klus-
mann, Hoffart (46. Krosta) – Gahr-
mann.
Tore: 1:0 (5.) Voelker, 2:0 (7.) Wass-

mann, 3:0 (9.) Voelker, 4:0 (22.) Schnei-
ders, 5:0 (33.) Schneiders, 6:0 (35.)
Voelker, 7:0 (37.) Voelker, 8:0 (45.)
Ciesla, 9:0 (52.) Kantert, 10:0 (62.) Vo-
elker, 11:0 (63.) Wassmann, 12:0 (76.)
Kantert, 13:0 (81.) Kantert, 14:0 (90.)
Leitenberger.

0:14! Packung nach der Partynacht
Fußball-Oberliga der Frauen: Trainer wird 50 – SV Gifhorn geht in Celle unter

Irgendwie nur Zuschauerinnen: Die SV Gifhorn (blaue Tri-
kots) unterlag in Celle mit 0:14. Photowerk (sp)

Scheffler

(ums)Verrückter Turnierver-
lauf für RaulMust: Erst warf
das Badminton-Ass des BV
Gifhorn beim Belgian Inter-
national in Leuven die Num-
mer 1 raus, um dann in Run-
de zwei zu scheitern.

„Für unser Aufgebot gab es
großartige Siege, aber auch
dramatische
Pleiten“, so
BVG-Coach
Hans Wer-
ner Niesner.
Beispiel
Nummer 1:
Must. Der
Este schlug
Top-Favorit
Przemyslaw
Wacha (Polen) 21:12, 21:15.
Danach wartete der Ukrainer
Dmytro Zavadsky – und
Must verlor 21:11, 12:21, 16:21.
Beispiel Nummer 2: Carola

Bott. Mit Jiayuan Chen (Sin-

gapur) warf sie dieNummer 7
aus dem Turnier (21:11, 21:18).
Es folgte ein dramatisches
Match gegen Karina Jorgen-
sen (Dänemark), in dem Bott
10:21, 21:18, 19:21 unterlag.

Ergebnisse (BVG-Spieler fett-
gedruckt):Mixed, 1. Runde: Zvonimir
Durkinjak/Stasa Poznanovic (Kroa-
tien) – Gaetan Mittelheisser/Lorraine
Baumann (Frankreich) 21:16, 21:15;
Maurice Niesner/Severine Corvilain
(Deutschland/Belgien) – Jonathan
Nordh/Louisse Eriksson (Schweden)
21:17, 19:21, 15:21. 2. Runde: Durkin-
jak/Poznanovic – Kim Astrup Soren-
sen/Line Kjaersfeldt (Dänemark) 9:21,
17:21. Doppel: Niesner/Robert Georg
(Deutschland) – Andrew Lau/Nyl Yaku-
ra (Kanada) 21:14, 19:21, 21:15; 2. Run-
de: Niesner/Georg – Mikkel Elbjorn/
Sam Magee (Dänemark/Irland) 16:21,
17:21. Einzel-Quali, 1. Runde: Yoga
Pratama (Indonesien) – Fabian Ham-
mes (Deutschland) 21:14, 21:17; Halbfi-
nale: Pratama – Morten Brodbaek
(Dänemark) 21:19, 16:21, 16:21.

Must: Verrücktes
Turnier in Belgien
Badminton: Gifhorner scheiden früh aus

Must


